
.M «44. Donnerstatt am ««. Juni «8««

Z. 2»tt. i, (!) Nr. 809«. <
Kundlnachuug.

Die k. k. Finanz-Bezirks.Direktion in Lai-
bach bringt in Folge Dekretes der yochlöblichen
k. k. Finanz Landes-Direktion für Steiermark,
Karnten, Krain und Küstenland von, l4 Sep-
tember l« lw, Z. l ^ ^ j l l , zur allgemeinen Kennt-
niß, daß am 14. Jul i l«U2 Vormittags um
N> Uhr die öffentliche Versteigerung dcs ärari:
schen Amti,geoäudes des aufgelösten Magazin-
amtcs zu Oberlaidach und de5 dazu gehörigen
Warenniederlagsmagazius im Orte der Realität,
unter Vorbehalt der höhern Genehmigung vor7
genommen werden wird.

Der Arirufprcis dieses Amts- und Maga-
zingebälldcs wird auf den Betrag von Zwei»
taufend zweihundert dreißig sechs Gulden 5(» kr.
öst. W . festgesetzt.

Das genannte, auä Bruchsteinen in Kalk»
Mörtel erbaute und mit doppelter Ziegelein-
deckung versehene Amtshaus nebst Magazin liegt
an der Triester Reichc-straße, im politischen Be-
zirke Oberlaibach, und ist ohne allen Grund-
besitz; üwigens besteht eö im Erdgeschoße und,
im ersten Stockwerke aus je vier Zimmern. '

Zur Lizitation wird Jedermann zugelassen,
der nach den Landesgcsetzcn hievon lucht aus-
geschlossen ist.

Wcr an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat vor der Versteige-
rung als Vadium den zehnten Theil des Aus-
rufpreiseö bar zu erlegen.

Jene, welche im Namen eines Andern mit-
steigern wollen, haben anzugeben, daß sie als
Bevollmächtigte für Andere Anbote zn stellen
Willens sind; wornach dann für den Fall, als
ein solcher Lizitant Bcstkieter bleiben sollte, sich
von demselben nach abgeschlossener Lizitatwn
mit einer speziellen, auf das Geschäft lautenden
und gehörig legalisirten bündigen Vollmacht
auszuweisen haben wird, widrigens cr selbst als
Erstrher und Bestdieter angesehen und behan-
delt werden wird.

Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
zur Lizitalion nicht persönlich erscheinen können,
oder nicht öffentlich lizitiren wollen, wird ge»
stattet, biä längstens l3. Jul i l«<»2, zwölf
Uhr Mit tags, bei der k. t. Finanz-Bezirks'
Direktion in Laibach schriftliche versiegelte Offerte
einzubringen, welche vom Tage der Ueberrei»
chung an für das darm enthaltene Anbot ver-
bindlich machen , wogegen der Verkäufer erst
durch die, wann immer erfolgte Genehmigung
verbindlich wird.

n) Das der Versteigerung ausgesetzte Objekt,
für welches der Anbot gemacht wird, ist gehö'.-
rl'g zu bezeichnen, und die Summe, welche für
das Objekt angeboten wi rd , in cmem einzi.
zigen, zugleich mit Ziffern und Buchstaben
anzusehenden Betrage bestimmt angrben.

!)) Es muß ausdrücklich dann angegeben wer-
den, daß sich der Offerent allen jenen Lizi-
tatlongbcdmgnissen unterwerfen wolle, welche
' " dcm Lizttations-Protokolle aufgenommen
l 'w, „nd »or Beginn der Versteigerung
vorgelesen werden,

c) Das Osscrt muß mit dem oderwähnten Va.
dlumbetragc belegt sein.

ll) Endlich musi dasselbe mit dem Tauf.- »nd
Familien-Namen des Offerenttn, dem lZha^
raktcr und Wohnort desselo? n unterzeichnet sein,

Offerte, welch»' nicyi ^r."«« hernach ver,
faßt sind, wcrdcn nicht berücksichtiget werden.

Die eingelangten versiegelten Offerte, wclche
von Außen mit der Aufschrift: «Offert für den
Kauf des Magazin - Amtsgebäudes sammt Z„
üehör in Oberlaibach« versehen sein müssen,
werden nach abgsschlcssener mln^ilchcr öizita.

tion, d. i. mit Schlag l 2 Uhr Mittags, eröff-
net werden.

Ucbersteigt der in einem dnlei Offerte ge-
machte Anbot den bei der mündlichen Vestei-
gcrung erzielten Bcslbot, so wird der Offe^
reut sogleich als Besldicter in das Lizitatlons'
Protokoll eingetragen und hiernach behandelt
werden.

Sollte ein schriftliches Offert denselben Be,
trag ausdrücken, welcher bei der mündlichen
Versteigerung als Beslbot erzielt wurde, so
wird dcm mündlichen Bestoielcr der Vorzug
eingeräumt. Sofern jedoch mehrere schriftliche
Offerte auf den gleichen Betrag lauten, so wlrd
sogleich von der Lizitationskommission und zwar
durch Verlosung entschieden werden, welcher
Offercnt als Bestbieter zu betrachten ist.

Die Versteigcrungs-Objekte werden dem be-
treffenden Bestbietsr nach erfolgler Genehmi-
gung des LizitalionöakteS und nach erfolgler
Berichtigung des ganzen Kaufschillinges und
Aoschließung des Vertrages übergeben, dann

»aber anch seiner Zeit die Behelfe zur Gewahr«
schrcibung eingehändigt werden.

Die Ausfertigung des Vertrages wird un.
ter dem Datum der abgeschlossenen Versteige»
rung erfolgen. Wenn der Kaufer nicht binnen
acht Tagen, vom Tage der geschehenen Be»
kanntgad? des genehmigten Lizitationsaktes ge,
rechnet, den Kaufschilling ganz berichtigen sollte, so
soll der Verkäufer berechtiget sein, das verkaufte
Objekt im administrativen Wege auf Gefahr und
Kosten des Käufers neuerlich feilzubieten, und
es soll von dem Gutbefindcn der verkaufenden
Behörde abhängen, die Summe zu bestimmen,
welche bei der zweiten Fcilblelung als Ausrufs-
plei5 zu gelten yar.

Der Käufer soll berechtiget sein, den all»
fälligen Unterschied zwischen dem neuen Best-
bote und dem früheren an den Käufer zu erho-
len, weßhalb das erlegte Vadium auf Abschlag
deS zu ersetzenden Defizits rückoehalten und von
dem neuen Bcstbote keines Ersatzes bedürfte,
als verfallen eingezogen werden wird.

Es steht aber auch der verkaufenden Be-
hörde frei, auf die unmittelbare Elfüllung des
Vertrages zu drmgen, und alle jene Maßregeln

<zu ergreifen, welche zur unanfgehaltenen E l -
! füllung des Vertrages führen,
l Das Amtsgcba'ude und dab Magazin wer»
den nur so verkauft, wie es der Verkanfende
besitzt. Der Verkauf und die Uebergade glschleht
nicht nach einem Anschlage, sondern in Pausch
und Bogen, ohne Haftung des Verkäufers, und
es findet sclost bei bewiesener Verletzung über

!die Hälfte oder aus was immer für cinem
j Rechtsgrunde keine Gewährleistung und Ver-
gütung S ta t t , und der Käufer kann deßhalb
die Billigkeit des Vertrages nicht anfechten.

Der Erstchsr übernimmt vom Tage der
fisischeu Uebergabe alle auf dcm Gebäude und
Magazine ges.hlich haftenden Steuern, Aoga-

jben und Lasten, ohne die dicßfalis dem hoh<n
Aerar, als früheren Besitzer, zukommende,, Be-
freiungen auch für seine Person in Auspruch
nehmen zu können, wogegen ihm vom gleichen
Tage auch die Nutzungen davon zn Statten
kommen.

Der Ersteher hat sonach auch die Stem
pelgebühr, die Prozentual^buhren und alle
sonstigen Gebühren zu tragen.

Der Erstehcr Hai ubngcnz in allen aus
dieser Erstehung und dem darüber ausz^ferli-
genden Vertrage allenfalls entstehenden Sttei?
tigkciten-, Eretutions ' u„o Sicherheicsschrille
dem im S>tze der l)ierländig<n Fmanz^Ploku-
latins-Abtheilung bestehend?« Gerichte, dem der

Fiskus als Geklagter untersteht, sich zu unter-
werfen.

Nach abgeschlossener Lizitation werden keine
wcitern Anbote angenommen werden. Die übri-
qen Lizitaiionc'dedingnisse können bei der t. k.
Finanz - Bezirks ° Direktion in Laibach und vei
dcm k. k. Bezirksamte in Oberlaibach und die
BauzustandS-Bcschreibung nebst Plänen bei der
Finanz» Bezirks-Direktion eingesehen werden;
übrigens wird bemerkt, daß die in diesem Amts-
gebaude und Niederlagsmagagazine befindlich,»!
Inoentarialgsgenstände nicht am obigen Tage
sondern spater abgesondert im Wege drr öffent«
lichen Versteigerung gegen soglciche Bezahlung
werden Hinlangegeben werden.

K k. Finanz «Bezirks'Direktion.
Laibach am »6. Juni »862.

Z. 2 1 S . " V (») Nr. 82?<».
Kundmachung.

Zur Alchcrstellung der Verpsiegsbedürfnisse
im Subarrendirungswegc für das Auslangen
biö Ende Ottoder lU«2, wie solche in der an«
gehängten Uebersicht für alle Stationen des hier-
seitiqen Verpflegsbezirks ersichtlich find, wlrd am
«. I u l l <8«2 Vormit tag l l Uhr in der
Kanzlei der k. k. Militär-Verpssegs-Vermal»
tung zu ^.nbach eine öffentliche Lizitalion mit-
telst schriftlicher Offerte stattfinden

Unternehmungslustigen wird zu chrer Richt-
schnür Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr. Stempel versehen, und nach unten er»
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
biö I I Uhr Vormittags des obigen Brliand-
lungötagsö (8. Jul i 'i8<l2) der k. k. Mil i tär-
Verpssegö-Bezirts'Vcrwaltunq zu Laidach ein«
zureichen.

2. Jeder Osscrent hat sein auf K» ^/, deb
Werthes der offerirlen Subanendirunfls-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderem (5ouoert
bei der Bchandlungs - Kommission ljuzur.ichen,
oder über dessen bei der näcksten Mllitaikassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Achlusi der Bedandluua.
denen, die nichts erstehen,, rückgestellt,' vom
Ersteher aber biö zur erfolgten höheren Eut^
scheldung rückbehallen wird und beim Kontrakts:
abschlusse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver»
mögen zu haften.

4. Ueber das Bchandlungs - Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l^tägig. Entscheidungs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden, yb stcht dem
Acrar frei, die Anbote auf die ganze auSge-
botenc Pachlzeit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

5. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
spater einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend versaßt snid,
bleiben unberücksichligcl; sollte aber ein oder
der andere Unternehmer an der Ems.ndung eines
schriftlichen Offertes gehindert sein, oder cb vor-
ziehen, mündliche Andotc zu machen, so müßte
dieß bis zu der für dte Eröffnung der schritt«
lichen Antrage bestimmten l l . Bormittagfstuüde
des BchandlunMaa/K geschehen.

v. Auswärtige, der Bchandlungs Kommission
nicht bekannte Offcrcnten haben ein ortsobria,-
seitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtez Zertifikat über ihre Unternkhmungsfa'hig.
tcit für dab in Rede stehende SubarrrnditungSl
gsschäft dem Offerte delzulegsn.
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7. Wird bemerkt, daß eine allfällige Ver«
Mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch alls' eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,
wenn währe»? der Kontraklszeit ararische Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden und die
Sukarrcndirung sistirt wird.

<!. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs.-
artikel wird festgesetzt: Das Heu muß trocken,
unverschlcmmt, nicht staubig, verfault ooer dum-
pfig, so auch weder mil Grummet noch MooS
oder Schilf vccmischc sein.

Daö Stroh ist von gesunder, trockener Bc,
schaffen hcit und zwar das Bettenstroh vom
langen Korngalbenstroh, das Strcustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Da» Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in A<» Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht überstan-
dig , auch nicht mit Wurzelholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Tchuh hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zur

Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nichc kleineren Stucken als rmn-
destens einen Kubikzoll, ohne Grieü abgegeben
werden, wobei dec gehäufte Metzen Hl Pfund
in Laibach und 3U Pfund in Neustadtl zu wie-
gen hat.

Die Unschllttkerzen müssen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, aus reinem Rinds:
oder Schafs«nschlitt erzeuge werden

Das Brennöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lamvendocht beizugeben.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunoen in der hiesigen Verpslegö-Ma-
gazinslKanzlci eingesehen werden.

K. k, Militär-VerpNcgs-MagaMs-VerwattlMg.
Laibach am »8. Juni lttl>2.

Tubarrendirungs .Offerts«Formulare:
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der

Ausschreibung cklo. Laibach l8 . Juni lttilö
für die Station N.
Die Portion Heu k 1 <» Pfd. zu . . k r , sage

„ „ Stlcussl-oh il 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes 3U" Holz zu

. . fl. . . kr., sage . .
den n öst. Mehen Holzkohlen, ü ^'/^° Pst»

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschllttkerzen zu . . kr,, sage

„ „ „ Ul,sa)lict zu . . kl., sage
eine n. ö. Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr , sage . .
ein Bund Bettenstroh u !2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
^«Haltung der kundgemachten und aller sonstig
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbedingnizse an das k. k. Mi l i tär abzuge»
ben und für dieses Offei t mit dem ei legten
Vadium von . . . st. haften zu wollen.

N. am ten I8N2.

N N, (Vor- und Zuname)
und Charakter.

Ü b e r s i c h t
über die durch Sul'arrendirung sicherzustellenden Unturnl-Verpstegs-Vedurfniße, als:

G e f o r d e r t » i ß !
täglich monatlich , '/.jährig

A b g a b s - S t a t i o n Heu » , Streu, hartes l)arte ^ s ^ i ^ ^ j , ^ g Vremwl Pcttcn. Neha,ldfllNl15'Periode A,H«H»<^^«««
t0 ! strol) Vrcnn. ! Holz. ' ' ^ , . ^ , 5 . lammt stroh

Pfund n 3 Pf. holz ! kohlen ! "rzcn Un,chlilt ^ Docht ü i2Pf.
^'Portionen Klafter" Mchm j Pfund ^ ^ Maß Bund

Laibach . . . . 478 ^95 52 279 3U 90 «tt 4350
Laibacl) . . . . l t tU achtmal monatlich für Durchmärsche —
Kaltenbrunn. . . »28 l2 !^ ! — — ^ — — — — Ho lz , Holzkohlen, At reu Die nebenstehende ( w
Pvevoje . . . . IUU lt i t t — — — . - —
Vier ! 7 l 17^ — — — — — — und Ta lg vom l . ?lugust, mativ und wird dem even<
Tersain . . . . 17» 172 — — — — — — H?u vom I . September bis tuett abzuschlicstenden Ver-
Wannöburg . . . litt tttj — , — — — — — Ende Oktober l 8 t t l . trage diejenige Erfordernd
S t Ve i t . . . 135 l 3 5 ^ — — — — — — ^ Grunde gcleat werdet.
Gleinitzu.Frcndenthal 2 2 ^ , Ü2tt — — — ^ — — welche b«5 dahin ermittelt
Zirklach . . . . l » ! l » l — — — — — . - js^,^ ^ ^ ^
Ste in — — — — — — — llj.',<)
Zwischenwäffern. . 162 162 — — _ -_ — —
Domschale . . . 3 3 — — —" — — —
Bresov ih . . . . »2^ l 2 8 — — -^ — —
Lack 134 ! 2 l 4 K l - <l 35«
Obcrlaibach . . . tt . <i __ ^_ _ « _ _ _ _

dto. . . . !<w achtmal monatlich für Durchmärsche —
Neustadtl . . . 25 25 ^ tt ' 2l» ! l>j , — ! 4 «<M

dlo. . . . l 6U i achtmal monatlich für Durchmarsche
Adclsberg . . . — ' ^ l 8 ! — ! 8 ! — ! 8 —

dto. l t t t t , achtmal monatlich für Durchmarsche —

Z. »,85. ( , ) N r . 8787.

Kundmachung.
Von dem k. k. fiädt. deleg. Bezilksg^richte

in Laidach werden am 3. J u l i , l 7 . Jul i und
am :N . Ju l i d, I . , jedeöma! von 9 bib »2 Uhr
Vormittags und erforderlichen Falles Nachmil.
tags von 3 Uhr an , in Laibach deim Andreas
P o usch in Kapuznier-Vorstadt Haus,Nr. 7.'t,
oersckicdcne, dem Johann R a m o u s c h von
Gamliiig gehol lge Pfand stücke, a ls: Zimmer-
cinrickNlngcn, Kleidungsstücke, Küchcnqeschirle,
Wlrtl)schaftsq.räN)sch<iflcn, Pferde, Rindvieh,
Viehfutter, Scroh, Eldäpfcl ic . , im Gesammt-
schätzu^gswcrthe von 2N:ii si 24 kr. an den Meist-
bietenden a/a/n soglciche Barzahlung veräußert
und hiezu Haustustige mit der Erinnerung ein-
geladen, daß vorbcnannte Gegenstande bei del
letzten Versteigerung auch unter dem Schätzung^.-
werthe hintangegeben werden.

Laibach am 12. Juni 1882.

E d i k t .

Vl'm ?. l. Vlzirssamle Fiistrij!, als Glicht, wird
hienni l'llciinU »zrmacht:

Es sli ndlr d<iH «Unstl<ven dts Hrn. Iobann Tom«
schit) «?0il Hll'/llH, aeqe» ^l'sef ^urcil^izl) von Alll'c»u.
wc^cn schult iq^n 26!^ st. 80 kr. ö. N . c. ». c.. i>, die
cflfulioc öffl-illlichs V<-rstt/>zlsung d.s. bcm «!sßlcrn g / '

l)?rige>,. im Gnoi^bliche dlr Hsllschast Adclsb,r^ «u!»
Urb. Nr. 653. V0ll?mme»dc>, Rll,lilät, im ssttichllich rr>
hol'tNll, Schaß»n>iawfrlt,c ron 264l fi. o. W, ac,vllli<
glt. und zl>l Vor»abme dtlsclwll dis flNe zwtllf mlv
orilte Fcill'itlunsssta>isaß»»g nlif d<n 8, I l i l i , <il<f d,i,
l2 . All^ust und auf o.-i> 9. S<p>cmt'cl', lldcsm.il Vor»
mit las llm ^ Udr in ĉ ,r Amlsl.n^Isi mit l,m A>̂ -
bange lisstimml luc'ldc!,, l»̂ ß dic ffilzllluelc-iire Nla«
liläl nur dri rev lcylen gcildiklllnq auch »nttcr dem
Schl?ß<ll,,iSwerlhc an t>en Mlisllttltciiss» hlüt.ni^sgs.
den w<r?c.

DnS SchlißüNgöpll'lc'foU. der Gnl»bdnchscrttalt
und die Lizilalioxs^e^nqnlsss lüüüs» l>ci diestin Oc.
richlc l„ dci» gswöhnlichen AmtöstulUcn eiliglschru
lvei^en.

K. k. P,;irls^mt Feisniy. als Gericht, am 12.
Mai !8U2.

H. l l 9 l . ( l ) Nr. l6^l j .
st ,d i k t.

I m Nacbb^nIt zum dicbstitigcn Edikle von, 4.
Mäl^ b. I . . Z. 668. «rild l'llcnlüt sslNwcht. t>.iß die i»
dtrElcluiioli^sa^l rls Smio», Äo^tl ô>l Winklilu. ss.«
gen Michael Dlimmin vo» O^ l f l r i l ' l . l"l<'. 315 ft. ö. W.
«. «. c., auf Oln II). Mai »lld 2. Ii^'i t». I . »nl^l'c'lt'llc«
ten zwei T»'cis.:ftl,»qen zur Fci!l'icM"g tcr l)sg>ur'iä)tn,
Hübltalllat iit O l^ fs r l , ^ , ciüoll-ställtlich 5cidlr Tl^.'/c
für a'^el'altcn l l l lä l t wurdl,'. »,,d t̂ aö es bri dcr ani
dri, tt. August p. I , al,.;ec'rdllslsl! silt lt l! „„o ll'j<lsii
^llldicUuiqsta^sahttug mil dem vongcn Anhang <ci>.,

5t. k, Vc^!ll?amt Krail'bulg. als Gericht, am l9,
Mai 1802.

Z. 12N8. (!) Nr .2M
E d l k t.

Nachdem bei drr mit l'. ci. Vl-scheid, vc>m 13. W> ^
l. I . Z. l747. auf den l2.Iim< al,^l0lt>üet ssewese»^ ̂

OcosstLaxsslls .nis .̂,l>fs>', durch Hrn. Dr.Toman. l ^ ^ "
G^or^ Nol^r V0ll '̂<nifcn. s«:ln. (il) st. 30 fr. ö!̂ . ^ '
sainl»! i?l,,I'aii^ ss!„ ^allsslisN^cr sl schisülii isi, s^'w'^ !
^>r Volllahme dcr l l l . NlalfsildiltuliqSia^layun^ ̂ ^
12. I» l l t». I . !»it t>,m vorige» ?Nil>cil!^, a»>s,so>l'!'ll',

K. k. VlzntV'amt Nadmcinnsl'otf, am l3. I l i ' " ,
l802.

Z. l 2 l 6 . ' (!) N s . ^
E d i k t .

Vo„ r,m k, l. Vszirk'lamle AdtMcrg , al>? ^
llcht , wild ll!l>d yenmchl -.

Es sei ül'cr Ansuchc,, r^s Ios . f Emcrdl« """
St. Pelfr. gl>,isn ^lüdlslis Zdtll).,r uo„ S>. P ^ ^
H.'3ir. 24. i» dic Ucl»lrlr.igll"q d,l l l l . ,rssi,l<^,ll> N" '
l,'illl!l,,i s<r. dem i,',hlcrl, gel'öligen. i,n Grimdl'»«!. '
Pr«m t-ul». Uil>. Nr. 7 ul^mmeurel, . a/ r ichl^ " , l
l202 si. 80 lr O.st, W, ^wlr lhsl l ! , Realität ' " ^ ' i
^'»lsl^si, 69 fi l)0 kr. öft. W- <'. .<!. c?.. qs'u'^'li^
n»d Hit;» ric l>»zi^, Tasss.ihunss auf ecu l2, ?",
i. ?. Vl»rm.l<ags vl'il ji bis lL fthr <>» p'ss >' ^"' le'
t'inz'cl nnl d«M Vlisatz, audlr.-...«" ^ ^ odl̂ eH N<^
lx-i ^ i ,s^ ' Feill','f/il!lg.?t.i,,s<iß!l"a auch ui'ler o""
Sch^pllu.^wcNdc d>s»»->!'s,,»itl'en wcree. ^

Daö Schäplli^lirc'lc'l'l'l/. dcr G l l l n d l ' u H ^ ^ i ^
<o wie tle ^ii.ilcuonsdedin^nisse lr,unu wabltuo ^
Änilsstlu^s»! „ l dlssi-r Oellch'^f.'llzisi ,l,!.zcs,l)e" N't l '^ '

lt. ?. V^i l lsaml Artlül'crg. als Gllichl. <"'<
März 1ft52,
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Z. 1086. (,) ?ir. 2327.
E d l e t.

Vo:i ttm l, l Ve^rl.'amle Oollschce. l.Is Gc>
richt, wird dieiuit bekannt sse>n^chl:

Es sei üblr das ^lliuchcu d^s Peter Nnppc uon
Uuterlaq. geqen Paul Wolf von Unierla^, we^n m>s
dem V«r^It,ch, vsm 13. Au^st 1«i)2, Z 4äi)3. schul«
>igen 212 ft. K M . r. «. «., in dieel»'lulivc öffentlich«
Vc^c i^ l l i l , , ^ drr. dem 3sl)lcru ^ tw i -gcn, im Grund,
buche n<i Pöllan!' ^'<'ln l, Fol. till lwrcommendeu Hul"
realilat. im gerichtlich erhohcn/n Schäpnngowtllac von
44", fi. C M ^ ncwlli'qst mwzur Voinal'ine dels.-lbcn die
er, kuiiven Feil!'iclli!!sssta,isahunq,n cms dcn 5. Jul i .
auf de» l i . Auqust und auf d.u 6. Sc^tembcr 1862, j l .
de«inal Vormittags um 9 Uln' im Amtsüpe mit dem
Anhange deNimmt worden, dak die fc!l>ul.'!c:endc Rea«
l^täi nur l>fl dcr listen Fsill'ietlin^ anch lütter dew
Schal)uugswtlll?c îu dcn Meistdielenden hultangegelicn
werde.

Da.', Lchahnnsisprotokoli. der Grundl'uchserlrakl
und die Li^tatioutzli.din^lussc lönneu liei dl.sem Ge«
richte in den gewöhnliche» Amtsstunden ein^sehcn
werdcu.

K. k. Vezitköamt Gollschee. a!s Gericht, am 17.
Mal 1862.

Z. 108?^ sy Nr. 2468.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte Goltschec. als Gericht,
wird dcm u»l'eka»ut wo l'tfinslichcu Paul Muchvlisch
von S l i la Nr^ 2 l'icrmil emim-rt:

Os hade Gcor^i ^ulooiy uon Oßinnik. »ui^l
dcnsrlden di, 5lla,ie auf Ve^al'llinq ^o,r42 fi, !)!! kr.,
«u!>s,i!u^. 24. Mai 1802. Z. 2438. I), cram ls ein-
licDrachl, worulicr znr summaris.tien Verhandlnnq dil
Ta^,sal)u,>^ aw dc» 7. Au^ü't 1«li2 frül, 9 Uhr m>l
dem Andante dcs §. 18 allcrl). Plüsch!, rom l8 .
Okiol'er 184.^ au^eorl'Utt, lind dc»> O.fl^gls» wegen
seines lmliclamXlN Anfc»!l)a!les Michacl O<?>l'o!d von
OLilüiin nls (u l l i lo r «ll nclmn alls seior Oefayr und
Kosten 'l,'sstl'Ut wurde.

Dsssen wild drrsell't zll de,» Enkc verNändiget.
daö er allenfalls zu rcchlcr Zeit scll'st z„ ers»l'l'lnln.
l'dcr sich tiül-ll aiidcr» Si'chwaltcr ;n l'lstcllcn u,>d
ander »anihaft ^ l machen hal'c. widri^ei!^ dies»
Ncchl̂ sache mit dcm mlfgessrllten ^lnal^r vclhclndtl!
wei^i'n wird.

K. k. Vc^illöamt Gottschce. als Gl l ichl . am 24.
Mal 1862.

Z. i l W . ( l ) ' Nr7 2 l69.

(z d i k t.

Vo>, dem k. k. Vrzivk^amte i.'aas. als Gericht,
wird lnemit l'tllNntt a/mach'. :

Eö fti ül'cr das !?!nsnchcn des Josef Tek,'.»; uo>,
Zala, ge^l l I l i l l ' l ' Salraischel '.'Mi ^iainie. i l 's^i i an^
d,n, Vc^leicht ddo.2<. I l i i i i 18 l i l .Z 27!)ll, s^nld'^cn
180 si. oll. W. e. ». c.. in die sreliuivr öffsntliclil
Vers!ciq'l l l l^ dcr, dem Achtern stelM^cn. im Grund,
buche oer H n l u w f l Nadlischsk «u!» Url '. ?ir. '«°/„<.
vcilkoinmsiidcn 3ica!itä'i sammt Än » mid ^nqsl'ör. i>n ^r-
lichüich erhobenen SchäMnM'ert l ic Ui)n 7'<l) si. ^, >!!.!.,
flen'ilü^et nnt' !,ur V^rüad'üe dtrslN'en die drrl F'ill ' is.
lu,i^l>,qsaß»n^en «nis den 2l.,. I n l i . alls den 2l>. An^is,
l»,d anf den 2li. ScrtenU'er <8U2. jedesmal Vl'rmilla^^,
»m 9 l!hr in der Ännülan^n mit dcm Äühiin^e l>"
stimmt worden, daß die fcil^iil'ielende Nealilat nn«
l',i per IlMen Feill'iltiin^ ..»ch mmr dem Schä^il»,^'
N'erlhc <n, den Mcistl>illlli0ln lnlUaiiqc^c^sn ircrdl.

Taz Sckahllnsssprotcloli. der Glimdl'üchSsrlral!
llnb die i'iiitatic'nsl'ec'in^nsse kömil» l'si rieftm Gc
lichte ii, dlll gewöhnlichen ÄmtöNundcu cingeftde»
lvcr:en.

ss. l . V,,^irki<amt <.'aas. als Gciicht, am i;.
M.'i I8l52.

Z. 1109. ^1) Nr. 2202.
E d l k l.

Vm, dem f. k. Veznksamte llnas. a!^ G' l iä ' l ,
Wiid l'lfim't lielannt ^ecnacht:

Es sn üdrr das Ansuchcn deS minderj. Il>l)ann
P?/l rc'n V.il-süsV/t'. g ^ „ i K.,r/ Oschl'aot l 'o,!"A.i^!i.
fc!o. we^su ans dcm Vtrqlcici'l dd^, 7, ÄnguN lftl'»!;,
.^, 3^!!8. schüic^s,, .'l2 si. .'!<) kr. öst. W. <'. ,<. <̂ . m
l' die erckliti^t öffentliche VerNeiaern,^ dir. dem i.'eh.

l l l n gfbosi^!, . im Gvl„lll,l!chc dc« Gntrs Neul'.'l'c:!.
Ml> zu!, ^ , l . ) ^ lzy^ , 1 , „ 127 rorl^mmci.sen
^«'alltäl saiinnl Aü . llnd Zn^el'ör, <m a/nchlllch er.
bobcncn Schapnn^^l^.-rlde ^»n li'-i? fi. C. 'V.' ^r^ jUi .
a.rl „ „ r zi,i V<.'ln.il>lüe dsvseldcll die elsfütioei: ^ i l l ' i e ,
lllngöla^sn^liu^c^ ^lif ?en :i0. I n ü , auf d<„ 30 Au^iN
lind ai'f l'f» 30. S<pteml,sr l 6 0 2 , jedesmal Vormil .
^ ^ ^ um 9 Ubr i " dsrÄmtst. ' lv^ iwi t dem Aobm^ t l . , .
slimml il'i,'!'dsl,, dass r!.' scilzi^'lstei'd«' ^ i l i t ^ l'/i der
le^ci' Fe^b!ctU"(l auch unttr drm Lchäyur,^^?rU,c
an ten Mejsü'istciidsil diittangegel'sn wet-df.

Das Schanliü^sUlotosl,^. der Gvilnddiiclislltrakt
und die Liz'tülil'usbfdin^iiffe löni'sn l'ei dl>s>'m Oe-
richte m dcn giwöhnlichkN ilmlsstunden lin^esthcn
wcvdcn.

^ , 5. P.'^rksantt l'aas al<? Osll'cht. aill 6, Mai
M»2.

Z. 111l ( l ) ?.-, 2284.
G d > k l,

Von rein k. l. P^!il'5..mlt ^'a.'s. >''<> Gerichl.
lviro lxcmit brlannt gcluachl:

Os sei ilver ras Anftichen des Ialob Zer»l>
ootl Ponique, gsg'n Michall Zcrnn von Poi'iqlie. w<>
êi> an? dcm Vcr^'riche dda, 2 ! . Ia!l,!sr 18ü9. Z. 269

ichlllc^s!' 13U ft :̂0 l ! . 5. W. <.'..'. r.. in o „ t l r '
sllliue öffentliche Vtisteigerung c>er, dem Leitern g<>
l'örlsts», im Gründliche del Hel'sch'lfl Nadllscht»^ "ll<
lUd. Nr. 283,224 ul'rll'lN>l'tN0sü Nlalucil sammt A,"
unc» Zugcliör. im a,tl>ch!l<ct) eil'od'iun SH'äß>lngö'
wcrlye vm, 1230 ft. ö. 2^., ^wll l>.;. l »nd zni Voi«
nadme dmclklü d«e el.liuiu.- ^elldiltllnqSla^sa^lN^
auf c>e» 2. Ülu^nsi. auf dc>, 2. Septimmr u-o a>.f
ren 3. Oltc»t>.-r >802. jcdesmal Vornnllag« um 9 Uhl
ln dcr Amtslanzlci mit dem Anhttn^c beslimllll worre»
^aß dic f.llzlllxltcnde Ncalilät nur del der Ilhten ücl l '
I)>e!»ln^ anch »uler oc>u Schätznl'gslverll^c an den Meist-
lilttci>de:l yln.angs^cdcil wclde.

Daö SchapullgöprotokoU. der GnmoliuchseMal!
und dle Llzltaiwliavcdll'^nisse könnel, dli dllicm Ge-
richte i>, den a/wöhMichc» AmtHslunden s in^ i tyrn
werden.

K. l . Pcziilsamt Laas. als Gericht, am 16.

Mal 1862.

Z l l 1 6 ( l ) ' Nr. 2? l3 .
i l d l r t.

Von dem k. l. Pezirttamte Planlua. alS Or«
richt, wird hiemit l»cla»nt gemacht:

(bs sli üder das Anslich.n des Paul I,llousch,l
oon Tr-eü. durch den Machthaber Alo^' P r iems, uie
Rcchlü.'achfol^tl dec« I.ikol' Persni^l' ro» Planina. ̂ l -
»>cn ^ l t „ z Schiiko uo« Kal!'llfc!l>. wl^s» auS dem U l '
il'cile von, 3. Oklodcr 1U60, Z. l K l i i l . schül^l^n
42» ft ösi. W. c-. «. c:., i,i oic crskutioe ösfsnlllche Vei»
sleislernüg der. lcm '̂<ptel>, qeyoci^eu. im Glun!-l'l,ch,
Hlliichsr Kals,c!a.n!l .^^) Nctis. Nr. « l ul'd im O. V,
Kameralyellschall Aorlöl«r,l «ul) Urli. N l . 1l)99
ooillimmcnre,, Nealilai. im ^erichllich ctt'ol'tne» Scha>
^lln^wetlhs von 1733 fi. ölt. W , ^eivilligcl und
^l,r Vornahme derselben die tr»'lMlv,'N Fe>I>>ielu»^ :̂c!g-
iahimgl-il auf dtü >". I a ü , anf den 6. August und auf
drn 6. Srpteml' l l 1862. jcdeömal Voimitlagö um 9 Udl
im Ncrichtöslht mil dem A'chan^i blNimml woideu.
i><̂ß dle s'eilzulilslelidt Realüäl nur l'ti 0«r l.t)lln Feil»
l'ielung nuch unter dem Schähungöwerlhe an.ccu Mcisl«
i'leleuden l ' inlai^l^fl 'su werde.

Das Schäpunsjöploiokoll. del Grundbuchs,rtrall
und die Li^ilanc?ttvdcdingn!sst lönncn in den glwolxNichrn
Ailnostllndcu cina/schlu werden.

K. f. Vezilköamt P,a»il>a. als Gerich,, am 24
Mai 1802,

Z, l N 7 . ( l ) - Nr. ^ 8 2

6 d i s l.
Vou dem l. t. Vtznköamle Planiua, als Gericht.

w>rt> tmllm oekannl a/machl:
(.̂ s sei üt'cr das Ausuäxn deo Gregor Musnl von

-Niai'zs. Vezill Lallö. ge,;en Anton Zl^iz l ' i ; l , oc'N Mau.
'Nt̂ . wl^s» l.us lem Vergleiche vo,u 26, Jul i l«60, ^.
3!>7, lchiildiglü, «0 ft. ö,1. W. <:. >. o., ,„ rie elsluliue
öfflnllichc Vclstsl^eiunn der. den, ^ . - ^ , r l , ^e^öri^en. im
Oiundduchs dlr H<ll>'chafl Haasber«, ^ul, Nclif. ?lr.
l33 nnd " ° , ^ rc':loll'Mtndeü N la lmu . im «,rich,.
>lch erdol'tüln Vchäl)Ullgi>!rellhe „on 200 si, ölt. N , .
^ lv i l l i^c l >,ud zu: V^rnadme terselbsn lie ,,relllliue,,
^''!i^t,i!n.^lag!.ii)!!!'gcn anf den 12 Il<!i. auf d«n 13.
^n^lift und aufl'en 13. SeplemDer 1862. jlreemal Vo»
nnnagg 9 UM lm Ge,lchl5siye mii dem Andaliae lie^lMli.!
worc,.,,, taß lie fll>,^lll'iclcll<'e Re^nat nur l-ci del
lcyie» Fsill'iclun,, aüch unlcr dem Schäpun^Sweride a»!
oeu Msljtt'lcie,!^» i'inicü'ae.ul'e» mcll',.

Das Schäpnn^s^lolololl. ser Gimidduchölltlalt
»ud rie ^lzlali^ncdsdln^iisje löniil» l>ii silssm Gttichls
ln den a/wöli»Ilil'lil Äü-l^iNiill'e!! li»^,ssl'rl, merdin.

^ , l . Vc^ttöaml ^ l ' n i u a . a»H Gcr i^ l . am 15.
Mai 1662.

5 12i5 (V) Är. 2V69.
E 0 1 s ,.

Vom f. l. Veznlsamlc g-islriy. ais Gnchl.w^d
I ' l la„:!l gemackl:

E,3 sei illxr Msncheü des Gregor Adam von 5lo-
vilci'ze Nr. 27. Zssjionar des Varldrl»'« öcdmal, ^e^ln
^oyann it»^fel^ ?lr. !3 . w,^>, schl!li>i,i!u 87 ft. « 2 ^ lr,.
oie niil Vcs^eio rom l7 . I » ! i 1 8 6 l . Z . 4l2tt. a„ l ^ n
3, Oklo!.>tl. 4. No^eml'ir uud 3. D'^ni'. 'sl !8»>l an>
gtorl ' l l i ! gewcieuln. sol'in siMrirn NialscÜl'icll'lia dcr
^css^tlischeu Rcollläl. unttr vc>cî em Änduoqc auf den
11. I>'!i. a»f den 12. Amjiisl uiid auf l>en 12. Staler,,'
lnr, mit '^ett'lhalt dc« Olles und dcr tzluots »nu'llich
an.iemdi^t.

« . t. ^c^,lsc,m! Feiftiiy,. als V e l l ^ t . am 23,
M..I !862.

O d i s ,,
Vo>, d<m ?. l. Vc^rlSamle Got:schee. l.lK Oc<

richt, wir) d!e„ut ^clannt gemacht:
Eö sci nl'cr das Ansuchen des Adolf Slanirst

'.'cn Re^fiuz. geg.'U Antc'n u>>d Hlcna Schldal ron

Niederlirfenliach. H. Nr. 22, wl^cn aus dem Zal>lu>,qs.
aini,a^e von, 20. Noveml'er 186l s^lildi^en 142 f i .
8l) ss. ö. W. c. ^. o.< i» die rrelülll'e össcnllch! Vcr^
slcisicruna der. d m i/eßlern ssebörige'». im G>U!ltl>«che
«i Gonsclx-e >ul)'l'cm. XX l l , F:,'!. 3018 ^lkommen"
i'sn Hubrealitat. !m sslll'chlüch erdol'tuen Schayun^i«'
w.r i l ' t «.»on !40 fi. ö!'l. M . . s,sw,Il!g,t und ;n l Vor»
nadme deisell'tn die
auf den !N. Jul i . aus ren 16 Äu.niN lind auf den 16.
Kepteml'tl I. I . . l/dc5mal Vormittags »im 9 Uhr in,
Amti'slys mit dem A»l»ci!,sss blslimmt worden, dab die
s'cil^tt'ielenoc Nealiläl uur l>ei der llßlen FrildixlUKg
aull, unter dem Schäy'ln^swerlhr au den Mein viele,,-
den hiluangea/dcu werde.

DaS SchatulnqSprotolol!. der Grundbuchsektraft
und die ^izilallonsliflnna.nisss lönne» bei oieseni Ol«
richte in dtn ylwöhnlichcn Auttsslundln emgcseheii.
wcldeu.

K. f. Vezirkza'Nt OoltsHee. als Gericht, am 4
Iuut 18tt2.

Z. 1164. ( l ) Nr. 40 26.

G b i l t .

Vl'N dem k. l . städl. relea. Bezirksgerichte zu
NeuNad'l wlld bekauut gewachl: ^

Es sei über Ausuch,» ves Alois Ienitsch uo» N^,»
iladll. dnrch b l l t n Dr. Suppan. ^eqeu Aütcmia S-Iia
osrehelichte Pl>s>z)aß vou ,l)ei,ea. die »Fekuiiue F'ill i ic'
iunss der. mil dem erclutiven Pfauorechie l'el^a'eu. cuf
.'l80 fi. 30 kr. öN. W. neschäptei, Kausrechl? d,l
'lolonia Si l la aus dem Ka»f»)fr>raa/ '.»on 27 , I ^nu f r
i860 . de^'i^Iich res houses N l . l20 in N»s:» l t l .
weg"' aus d,m Urüieile »,'c»m 22. Jul i 1861, Z 4642.
»chnlblgeu 380 fi. «. 5. n. l'ewlliissst. und di, Ta.isi^.
ziina/l, auf re„ 8. und 22. Jul i dan» 6. Auqusl
l862. jedesmal Vormütaq 9 bis 12 M r rc»r di.sou
Gsiichls mit cem Anhanae an^eoidnel worr»!». d.iß
ol'i.^s Rechte nnr liel der l l i . Ta^sapnng »nlcr dem
Hchäpnnssswenpe bintan^ege!.',:, w,loen wurren.

Nach den Vedin^nlfsen t'al dcr Ellledcr s,n Meist-
bot diunkll 14 Ta^en nach dem erfrl^leu Verlause zn
erlegen.

Dieauf dem Hallst dafteüdeli Talmlarlasten werden
l'ürch ditssü Ve'kanf nicht l ' t i l l l .

z?. 5. l^ädt. lel,ss. Vszil5öa,ell'cht ylellstadll am
ti. Juni 1862.

Z l?6ä"(<') Nr 1732
E d i k t .

Von dem k. k. Ve^rlsamte Nadmannsdorf. als
Gericht, wi ld diemil bekanul cicmacht:

Es sei ül'er dag Ansuchen des Iol 'alm Völim, als
Vater uno ss,ssplich,n Vl>ll,l<-, ssiüel »underj. Hlint'sr
I^lob und Maria Vödm von Po^i-lschiß. gs^c» Ma>
il'la.; Tschi'p ron oc»rl, dlirch dlü Kuraior Hsrrn ?l!>lo»
Freimill ro,i N'idinallüsl'l'sf, weqss, ans dem a.e>
richilichen V''rs,Islchs vom 28. ylpül 18",ft. ^, 1243,
,'chnl^en 250 fi. O. M, <-. «>. <., iü s>e erelüü'.'e
öffclüliche Velsiei^flnu^ der. dem i^yien, q<lör!qf!>.
im Gilli,l-i,»che d<r uoimaila/»' Hr is l i 'a i i Vejl' ls >ul»
Urd. Nr, ii78 uolsommeude» Realiläl »aroml A n . i-uo
Z,'l»'!.'ör. im izeiichil ch eil'ol'lnen Scl'äs)lül^'?wlrll'e vl'N
6.'!8 fi. C. M , st»williget nnd z»l Voriladme l'cllcilien
die ersle ^tillxelungslasisaßlllig auf de«, 8. )>,Ii. a»<f deu
8. Au,iuN u»d auf or>: 9 Sev:eml',r !. I . . ied'^iual V^r«
m i t l as um 9 Ul'r in der G'richl^kaü^el mit dsm A,-«
l).:»^e blNxn»'! wordel». t>aß t>i, l'eil^il'lsleüre R'ol i l ' i l
nlir l'si der Ilp:.'n ^clll ' ieliil!^ auch liülcr dei,, Schaz»
^un^swertl's an den Melsldielenlen bllitauge^lbil' iveide.

Das Schäßun^proiolol i . d,r Glu^t'l i i i l i ssslscikt
und die i.'iz!laiio!'cl.'edln^u>sst lönnr', l'ei diesxl, Giüchle
<ll den gewöl'nlichsn Aml<?sl»l"dlU tun^sel^eli »rcr e».

K. l . Ve,^!vl«aml NadN'clünsdorf. als Gericl:,
am lK. Mai «862.

Z. 1173. s l ) Nr. 1176.
E d , k t.

Von den, l. k. V,;i,k5an!e ^ndstrog . ssi,' Os.
richt, wird dicmit l'fsanltt gemacht:

Os sei üder l«aS 'Ansuchen rrs ^ ran ; P s » ^
^rn Möll l ing. ^egen ?!,p!ei< ^lsch von Z - i r ^e . wsgen
aus dcm Msistl'o:vsUhlllu!,g-''l'lschs!s'l vom 10. ^ „ ,
,-.<r !862 . Z, 73. schnldigsu 36 ft. 83 lr. 5,1 W. r..^. l:,.
ü, tie elllnüoe öfsenillch, Vclsttiqelun^ der. l l„> <>,).
levn tildoli^en. im Orulidl'üche Tl i l i ru.mhan ^l, l . N l l .
'N i . 166 uoilomnunden H»l»le<lli»a>. i,»» sser<chl!ich
eil'ol'enen Echapün^swerilie von 160 fi cnl. ?^,, ^,-,
wil l iq't und zur Volüalxi'e dsrjllbln d!t Ns<^!l,nil>ne.
,^!ll'lellil!^slaslsa!):!!!^ auf den 2ii. Ii>!l d. ).. Vor»
m t t i a ^ u m 9 Udr l.'l<ie,mls wit dlm Anlmn^e wft,mmt
wordi». daß dle f s i l M i i l , » ! ^ Necilieüt nur l.-ri lev ley.
,«n gf^duuwss .»lu^ mnr l dem EchähnnaM'slll ' l on
olu 2^!!i)l>lftl»del> l ' in la i l^s l 'e l ! wssde.

Da« Schcihl,,i^K))lowfo>!. dcr Gruudbu^ssrtrafl
und lie l'lzl/a/i5?l^'fdinss!i!ss, fönne» dei diesem Ge»
lichte m dtn HcwöhnNchln ^»'^slunden emgesrh,n
iveidtn.

5l. f. Vt'.ilksanU l'antftrab. cls Glrich'. mn
15. Mm 18c>2.
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Z. 1074. <2) Nr 12,5.
E d i k t .

Von dcm k. f. Vezirksamte Egg. als Gericht,
wird liicmit bckaunt gemacht:

Es sti über das Ailsuchen des Marti,! Kokal von
Weiutbal. Zsssioilär dls Johann ^euz von Lusllhal,
yea/n Franz Ncmz von Jauchen. wegen aus dem Per»
gleiche vom 24. November 18i',0 schuldiger I72ss.!!0lr.
ö. W. c. «. c., dieexekutive öffentliche Versteigerung der,
dcm Letzter» gehörige», im Grundbuche dcr Herrschaft
Egg >ill» Urb. ?ir. 154 vorkommenden Realität, im ge,
richllich erhobenen Schähungslverthe ?on 12^2 fi. 20 kr.
öst. W. . bewilliget nnl> es scien znr Vornahme dersel'
ben drei FcilblllungStagsahungell uud ziuar auf den
9. Jul i . auf den 9. Anglist und auf den 10. Scrtem»
licr 1862. jedesmal Vormillags um 9 Uhr in dieser
Gtrichlökanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzlibiclcnde Realität nnr bei der lcßlen
Feilbictung auch unter dlm Schähuugswerlhe an den
Mcistlictcuden bintangegcben werden würdc.

Das Schälumgsprolololl. der GrunrbuchScrtrakl
und die l/izilalionSbedingnisse können be> diesem Gerichte
in d>ll gcwöbnlichen Amtsstuuden eingesehen weiden.

K. k. Vezirlsamt Egg. als Gericht, am 14.
April 1862.

^. 10767"<2) ^ ' Nr7 1300.
E d i k t .

Von dem k. k. Pezirksamle J g g . als Gericht, wird
dem unbekannten Aufenthaltes abwesenden Georg Sler«
nischnig uon Vresje und seinen ebenfalls »mbekam'ten
Aufcuidallcs abwesenden Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es bade Martin Livouschek uon Ielenk. wider
dieselbln die Klage auf Verjährt . und Erloscheueiklä'
rung t>kr Forderung ans dem Schuldscheine vom 12.
März 1806. inlab. auf die lm Grundbuche Münken«
dorf -'«I' Urb. ?lr. 23!> vorkommende Realität, ob
100 fi. D. W.. l>ul) pr-»^. 25. April 1862. Z, 1300.
hirramts lingedracht. worüber zur ordentlichen mü»d>
lichcn Verhandlung die Tagsaßnng auf den 26. I u l '
l. I . srüh um 9 Uhr mit dem Nnbange des §. 29
a. G. O. angeordnet und den Gcklagleu wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann l.'»bar vc>n Vreejs
als ^ui-utor n<l nclul,, auf ihre Gefahr und Kosten
bestlUt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
over sich einen andtln Sachwalter zu bestellen und an«
der namhaft machen können, wior>ge>,s diese Rechts-
s.iche nur mit dein aufgestelllen Kmalol verhandelt wĉ »
den wird uno sie sich jedtn baranü el.tstthcnren Nach>
thcil scldst zuzuscbreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt Egg, l'.Iö Gericht, am 25.
April 1862.

Z^0?7?"sZ)" Nr. 136«.
E d i k t .

Von deni k. k. Bezirksamt, Egg, als Gericht,
wird dilmil bekannt gemacht:

Es sel übcr Ansuchen des Gregor Volkar von
Kraren. gegen Anton Z^rer voo Rudolssegq. wcgenaus
dem Urhciie von, I l i . Mär ; 186! schuldigen 73 fi
13 kr, <'. «. <-., die erckutive öffenlliche Vllsteigerung
der, dcm Fehlern gedörigcn. im Grundbucke der Gall'«
sckln Gült Tnfsiiin rolkl'mme»den Hubreaüiäl. im
nerichllicl) rrbobenen Eä'äl)l">stswerlbe von 1001 ft
öst. W, . vewilligrl nnd es seien zur Vornabme der-
silbc,, 3 F^Ibietnngstagsa^ungen und zwar auf den 16.
Juli . auf l>en 18. August nnd auf den 19. September
l. I . . i/desmal Vormittags um 9 Ubr in dieser G>«
ilclusfan^lli mit dcm Anhange bellimmt worden. daß
die fcil;nbittenee Ncalilät nin bei rel liyt.-n ^eilbic'
lung auch llnler dlin Schäßnogöwerlbe an pen Mcisl-
l,'llls>!t>tll l-'ii'langegebsn werden winde.

Da,!« SHäl)»"g^prol!)?oll. der Grundbuchs,ltrak
uni» rie i'izilalloii^bcoii'gnisse köünc» bci diesem Gc^
lichte in k<n gewöhülichen Amlvstunrcn eingtschni'
werden.

Die miblkannlen Anfentdaltes abwsscnden Io<
Hani». P'lcr lino Ursula Koporz wslden hiemil erinnert,
daß !>!> 3iul'rils» für sie dcm alö ^ul-nlnl- ull ncluin aufge.
stllltcn Valeiuu» Koporz uxlcr Einem zngestclll wor-
den si»d.

K. f. Vczilksamt Egg. als Gericht, am 4,
M'.ii 1862.

Z ? N 3 l " " " ( t ) " ' N l . 9 2 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Tschernembl, als Ge>
richt, wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei nder Ansnchen des Michael Staudacher
von Moschille Nr. ? . tl-rch lsinen Machlhabtl
Georg S.1'»Ner von Vllenmarkt. gegen Martin Etcr>
l'tnz von Moschille. durch den Kurator Peier Etcrbenz
von Mcnmor l t . rreg^n aus dem Vergleiche uom l i i .
Juni 1660. Nr. 309, schulden 162 fi. ölt. N . «. *. o.,
in d i , erekuti^e öffentliche Versteigerung der. dem i.'sh<
tern grdöri.ien. im Grundliuche der Herrschaft Pölland
eud Il»in. I l l , Rcllf, Nr. 2N3 volkommeoden R>aliläl.
im qerichilich erl'ol'enen Schahllngswerlhe von 170 fi.
ctt. W . . gswiliiget und zur Vornahme derselbe« die
drei zelll'ittuilgsta^supuügen auf den !6 . Jul i . auf

den.16. Aligust und auf den 13. Seplember l H..j>'5eS'
mal Vorlui!tas>ö um 9 Ul'r in rer Aint?ka:>zlli mit dein
Anhaoge besllluml woroeu. d^il dlc fcilv.lbicicnse Nlal i läi
nur bei der Icylrn Feilbielung «»ich mUcr dcm Schäl»
zungsiverlhe an den Meislbielrndcn hinlangsgeben ivcrre.

Das SchäMlügsprulololl. der Grundbnchsetlralt
und die i.'lz!talionül!etilig!i!sse köantn bei diesem Gc<
richte in den gewöhnlichen Amtöstundcn eiügesehln
weiden.

K. k. Bezirksamt Tfcheruemdl. al« Gericht, am
12. März 186 l .

^ 1 1 3 2 . ( 2 ) Nr. 922^
E d i k t .

Von dem k. l. Pezirksamle Tscherncmbl. als Gc<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des AndreaS Nölhcl
von ?leufiisach. gegen Elisabeth Goische von Gorenzf,
wegen aui> dem Vergleiche von: 29, September 18-'l7.
Z. 2703. von 13l2 si. 12 kr. CM., »och schuldigen
1204 fi. 11 kr. öst. W.c. ti, o. . in die »kekiüive öffiiltlichc
Vtrsteigerung d,r, dem z?eptcrn gehorigcn. in« Grund»
buche Gut Smuk^ub lon , . l l l , Fol. «98. Fol. 222/l'oz).
Nr. 9 vorlorumenren Realität, im gerichtlich erhobenen
SchäpiülgSwcrlhc von 103'l fi. öst. W., gewilliglt nno
zur Voruabme derselben die Flilbielnug^tagsayuiigf!,
auf den 28- Jul i . ans den 28. Angust u»d auf den
29. Septembrr l, I . . jedesmal Vormutqgs um 9 Uhr
i>, loko der Realität mit dem Anh>,n>;e bestimmt wor-
den. Iwß die feilzubietende Realität nur bei der lehttn
^ti lbil lung auch unter r>em SchäßuugSwerlhc an oen
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schähungöprotololl, der GrundbuchSellrakt
uud die i!lzitatlo»Sl)«dingnisft können bei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amlsstuiwen eingesehen
werden.

K. k. Vezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
13. März 1862.

Z. 1133. (2) ' " Nr. 1040.
E d i k t .

Von dem k. k. Ve^rlsamte Tschernembl, als
Gericht, wird bicmil bekauui gemacht:

Es sci über daö Ansuchen deü Georg Kumv von
Neutabor. als Zsssionär dlö Johann Thcroorvizb. ge<
gc» Ludwig Hreu von Roschanz, weqe» auS dem Vcrgl.
vom2, Sevtcmoer I867,unt) dcr Zsssion vom I I . I ä u «
uer 186 ! , schlildigen 131 fi. ö. W. ^. c. l . , m die
erekuliue öffclillichs Versttigerung der. dem l'epieru gr-
hörigcn. im Grundbuche der Herrschaft Seiftuberg
><ul, Nck«f. Rr. 779 <,l 7 8 1 ^ vorkommenden Neaü»
lä l tn . i>n fttlichllich rrdol'entll Schänn»geweicht uo»
66^ fi. ö. W., gewilliget lind zur Vornabm,' dcrsclbeo
c>ie drei Heilbictllngstagsayiiiig,'!, auf dcn 19. Jul i . auf
de» 20. August u»d auf den 20. Stpiember I. I . , . ^ ^ '
mal Vormlilagö um 9 Uhr in der disrortige» Amis,
kauzlci mit dein Anhange bestimmt worden, daß die
seilzubietende Ncalilät nnr bei der leplln sscilbietuiig
auch uüler dcm Schä^llügswnlhc an den Meistbie-
tenden hintangsgtbl»! irerde.

Daö Schä^iing^prolokoll. dcr GlUlldbuchsekirakl
und die i!izilani.'nöbfdi»g!ilsss lönncu bei dilscm Oerichle
in ecu gswöl'nlichen Am!östu!,dcn cingeslhen wsrdcn.

K. k, Vezirkaaml Tschcrnlmbl, als Gnicht, am
21. März 1862. ^

Z 1134. ^2) ' R r . ' , ' l 74 .
E d i k t .

Von dcnl k. k. Vezirksamle Tschcrneml'l. alö Gc-
richt. wird blemil bckan»t gemacht:

Es sci über das Ansuchen des MatMas ss'ssar,
von Villach. durch Advokaten Dr. Wenediktcr von
Gotische,, gegen Ioh.nm Mcierle von Vrungcräüth »un
in Oberberg. weg,,, nus dcm Zalillu'^auslrage vom
20. August 186l . schuldigen 67 ft. 64 kr. ö. W. «. ^. «.,
in die erekulive öffcntl che Vl'st'igerung der. dcm Ley<
icrn gebörigen. im Gnmdbuchc der Herrschafl Pöll.ind
>u!> lonn) 1 . Fcl. Nr. 86 vorkommenden Real tät.
im a/richllick erhobcucuSliiä'pungSwsrll'c voil 4.^0 fi,
ö. W.. g,williget nud zur Voru.ihine derselben dic dr«i
zcilliietuugSlagsl'tzilugen auf den 23. Jul i . den 23. Au>
gust und den 24. September j'dcsmal Vocmiltags um
9 Ulir in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange l'cstilülnl
irorde». daü die fcilzndielsudc N>all<ä't nur bei drr Isß>
lcn ^cilbleinüg auch unl« dcm Schäpungsweilbe an
den Meistbicteliden blnlangcglbc» w<rde.

Das Schäl)ungSpro!ololl. der Grundbuchöerlrakt
und die Lizitajionsbedingnissc fönncn bei diesem Gc»
richte in dcn gewol/ülichcn Amtsstunden cingrseben
werden.

K. k. Bezirksamt Tsedernembl. als Gcrich». am
^ 20. Mar i 1862

Z. iig»'. (2) Nr. 1206.
E d i k t

Von dcm k. k. VezirkSamte Tsch^rncmbl. als Gc.
licht, wird hiemil bekamtt gcniacht:

Es sci üt-lr Ansuchen des Johann Sterk von
Paka. durch Advotattil L r . Prenz vc»' TiHerüeml'l,
gegen Michael Slefauz von Winl l bci ^öü.'nd. wf>
g,n a„s dem Ziblungsaullragc uon, 3l) August i860,
Nr. 3493. schuldigen 223 fi. 70 kr. ö. W. c. l<. c.
il» die clcfutive öffentliche Vlrsll igMlnH der. dcm ^'eß'

tcrn gcbörigcu. im Grundbuch, dcr Herrschaft Pöllan»
^ i l , Ioml> 2. Nelt.-Nr. 292. und Imno 2:). F^l. 392
rolkomlnendeu Nralitäleu. im ger'chllich ecbodeniu S^a!«
zungswcrthl uon 610 fi. ö. W.; a/willigel uud zur Vor«
nalnne dersellien die drei ^'ilbieiungs > TagsatzilN^en
auf den 26. Jul i . auf den 23, August uno auf den 27.
Slpllmbcr. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dei Ge«
richlökanzlei mit d,m Anhange beßimmt worden, das
die fsi!>ubiclcnde Realität nur bei dcr Irhlcn Fcilbit<
tung auch unter dem Schä^inqöweithc an den Meiftbic»
tcuden hiulang,geben werd,.

Das SchähungsprololoU, der Grundbuchslltrakt
und die Lizilalionöbedingnisse können bei diesem O l '
richte in den gewöhnlichen Amtöstuuocn cingeschen
werden.

K. anl
19, März !862.

Z. 1136. (2) Nr. 1207.
E d i k t ,

Von dcm k. k. Vezilksamtc Tschcrncml'l. als Oe»
richt, wird bicmil bekannt gemacht:

E»; sci über Ansuchen dcr Maria Geia,,r und des
Franz I r ras Vormünder der minderj, Kalh.^rlna Gei<
gcr von Mozrnllc. dnrch Advokaten Dr. Prenz, g,gen
Michael Markovizl» oo» Obeiradeuze. wegen aus dem w. ä.
Verglriche uon, 7. Oklobcr 843. Nr. 88 , schnlrigl»
21 fi. ö. N , <'. «. o., in cie ckekutive öffciulichc Ver-
steigerung dcr. den, Lchicr» gehörige», im Grundbuchc
dcr Herrschaft Pöllaud >uli louls) 27 . Fol. 76 Ulll»
77 uolsommcndcll Nmlität, im gerichülch erbobeneil
Schäl)ungswerthc von .'>0 fi. ö, W. gcw'Uiget und z»l
Vornahme derselben die drel sseilbitlungstagsat)l!nge!l
auf deu 30. Juli . auf dcn 27. August und auf den l>
Ollover, jedesmal Vormittags um 9 Ubr in der Awls-
kanzle« mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feil^ubictende Rcalilät nnr bei der Il'yll» Fsilbiliunss
auch untcr dem Schälznngswcrlhc an dcu Mcistblctendell
hinlangtgeb,n w,lde.

Das Schät)lingsprolokoll, der Grundbuchscxlrakt
und die ^i^tationsbedingniss, künncn bei diesem Ger ia^
<» dcn gcwöhullchcu Amtsstnnden eiogesshen werde".

K. k. Vezilköamt Tschcrnembl. als Gcricht. c,M
19. März 1 8 6 2 . ^ . .

Z. 1162. (2) ' ^ " Nr. 6461.
E d i k t .

Von, gefertigten k. k. städt. deleg. Vcurköl,erichle
lvird biemit luno gemacht: Es sei übcr Ansuchen der
^aibach,r Svarkasse t»as Amorlisalions « Vcrfalnen flll
daS Spark.lsscbüchleiü 5^. 33337, an Maria S»pp>'"" ^
zl'ich l<ii,te>,o. mit dc», Eili l. i.^^ipilale r>r. Nl fi„ l'llliN' ^
!i.;lt. Es werde» t-smlmch aUe Icne. N'elche Ansplücht l
allf obiges Spark.'sscbüchlcin zu babcu glanben. ausgt'
fordcri, binnen 6 Monalcn, von der erstcn Ei>'sbaltn»ll
diejls Emlles in dcr Laibnchcr Heilung, ihre Ansorü^e
sog,wiß anzumelDen, widligeu» dasselbe für null unv
nichtig erllärt würde.

K.' k. städl. dcleg. Vezirksgerichi l?aibach am 6.
Juni 1862. ^ .

Z. 1183. (2) Nr. 66<i3.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießgerichtl. Edikte ddo. 2?-
Auril d. I . . Z. 6207, wird kund glmacht. daß die 2.
Fcilbillling der. der Maria Markun eigenlhiimlicht!'
Hordcrul'g rr . 700 fi. am 7. Jul i d. I . V o r n n l l ^ oc">
9 bis 12 Uhr in dieser Amtükanzlsi stallflüden wcr^-

K. k. städt. dclc.i. Vczilksgcrichl ^ibach u i " ^'
Juni 1862,

Z 1184.' (2) Nr. 86.^. ,
E d i k t . i

Vo» dem k. k. städt. beleg. Vezirksgerlchte ^'all'M
wlrd biemil bckanut gemacd!: '

.' Daa hohe k. k. i.'andcsg<-rlcht babe mil V^rorrnu"!! '
vom 3 1 . V a i 1862, M . 2293. die Aufbcbung der "" l ,
Dekret dcs 7. k. oorbestandene» Stadt« nnd Uandrechlls
widcr H.-rrn Joses Münzel verhängten Kuratel zu bt<
will-geu befunden.

K. k. städt. delcg. Vezirts^ericht Üaibach am 6>
Juni l862.

Z. 1186. (2) Nr. 87^ '
E d i k t .

Vom gefcrtiglcu k. k. städt. dclcg. Bezirksgericht
wird hiemil bllannt gcniacht:

Es babc Auloi, Ncbmul) von Plcschc unlcr d l "
11. Juni d. I , . gsgen dcn unbcl,>n»t >vo besiodlich^
Marli» Pnccliar. pel«,. Veijäbrl» lind Er lös t ,nc l l ^ '
rungzwcicr Sappostcn, biergelichls dic Klagc cinglbr^ll''
worüber die Tagsapnl,., auf dc» 23. Slplemdel d. '^ '
ftsch l̂  ^lvl hiergcrichlS angcordnrt wurdc. ^

^ l , n lmbclannt wo befindlichen Gcllagle" w ' ^
nnn erinnerl. daß iftn» Hnr Dr. Ucaniisch zum ^ ' ^ " - , ,
uc! uc.lnm nntcr Einem bcsttM wör^sn, un» d"ŝ  e/ , '
sem alle sc-jne Äeheifc lichlzelllg zu libergebel, od,r l'l^
dcr Tagsayung in Person zu erschsins". oocr aber laug'
stenö bis z»r Tagsaßung ciuen andc'U Sachw"llcr t "
scm Gerichte namhaft zu machen habe. w^rigcns u0
stcbcn.e Ncchlösachc lcc i^lich mit dcm »insgcslllüt» «>
rator verbaut»,It wcro,n winds. ' .^

K. k. slädl. dlllss. Bezirksgericht Laibacl) am
Juni 18l!2.


